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(Martin Herold, 2008)

Neue deutsche Wörter der letzten Jahre

- tlw. sehr neue Wörter / Wendungen, tlw. auch etwas ältere: Relevanz für Deutschlehrkräfte

- „Hallo Herr Herold, …“

- Partnerarbeit Abkürzungen


IKT







Mihi







PC [„deutsch ausgesprochen“]







PC [„englisch ausgesprochen“]

- Arbeitsmarkt:

Hartz IV


ALG II

das Prekariat

die Arge (= die Arbeitsgemeinschaft … der Bundesagentur für Arbeit + Sozialamt)

die Riester-Rente, „riestern“


der Riester-Faktor

- Gruppenarbeit „merkwürdige“ Wörter [Bitte Wissen und Phantasie gebrauchen!]
a.) 
die Körbchengröße

das Leckerli

die Geheimratsecken [= Plural]

b.)
der Billigflieger

der Überflieger
die Karteileiche

c.)
der Purzelbaum

die Mitgift

die Habseligkeiten [= Plural]

d.) 
die Flatrate-Party

der Lebemann

die Sättigungsbeilage

e.)
die Wanderbaustelle

der Kulturbeutel
der Erfüllungsgehilfe

f.)
menscheln, es menschelt
die Sollbruchstelle
der Lückenfüller

g.)
die Festnetznummer

die „Azubine“

die Mailboxnachricht

- für viele Deutsche schwieriges Neudeutsch in Bäckereien und Coffee-Shops  

- Begriffsdefinitionen
/
„…, wie es neudeutsch so heißt …“


Allgemeines





der Neologismus (Plural: die Neologismen)





der Okkasionalismus = die Gelegenheitsbildung





von der Fachsprache in die Alltagssprache: möglich





Neuwörter, z. B. simsen





Neubedeutungen, z. B. die Maus, der Gutmensch





neue Wortkombinationen, z. B.
das Internetcafé










die Analoguhr










der Literaturpapst





Anmerkungen zu Aussprache, zum Genus, zur Flexion





Verwendung von Anführungszeichen zur „Markierung“





(bewusste und/oder unbewusste) Wertungsverschiebungen:






der Schaffner ( der Zugbegleiter






die Putzfrau ( die Reinigungskraft






die Sekretärin ( die Kauffrau für Bürokommunikation






die Kindergärtnerin ( die Erzieherin






der Bauer ( der Landwirt






die Technik ( die Technologie






…










Neologismen als Propagandabegriffe:






„gesetzesloser Kämpfer“ [siehe Guantanamo]






„internationales Finanzjudentum“ [Nazi-Propaganda]






„sozialbehinderter Jungmigrant“ [rechtsaußen heute]





- Link-Tipps:
http://www.ids-mannheim.de/ll/Neologie


http://hypermedia.ids-mannheim.de/pls/elexiko/p4_module.woerterbuch



(= Neologismenwörterbuch)



(wenn kein direkter Zugang, über den ersten Link weiterklicken)



http://de.wikipedia.org
- Lückentext: Am Computer zu Hause kurz vor dem Abendessen. Ich-Erzählung

Um viertel vor sechs gehe ich zu meinem Schreibtisch, setze mich auf meinen Schreibtisch-Stuhl und 


  meinen Rechner 


, den ich heute noch nicht benutzt hatte. Ich starte das Word-Programm und 


 das Dokument / die Datei „2008_Grammatiküb_8“. Für meinen Unterricht morgen früh nehme ich die Seiten 4 und 5 so, wie sie sind, ich muss sie nur als Kopiervorlage neu 


 . Auch die Übung auf Seite 7 kann ich gut verwenden, ich sollte sie aber an einer wichtigen Stelle verändern. Der erste Teil der Aufgabe ist nicht wirklich gut - ich sollte den Text bis zur Unteraufgabe c.) einfach 


 . Bei der Unteraufgabe f.) möchte ich einen bereits fertigen Text von Seite 13 verwenden - ich gehe also auf Seite 13, 


 den Text dort, drücke auf den Button „Kopieren“ und 


 den Text an der richtigen Stelle in der Unteraufgabe f.) 


 . Hmm, soll ich die 


 Times New Roman oder Verdana nehmen? Und welche 


 ist wohl besser lesbar: 12 oder 14? --- So, jetzt sollte ich alles haben. Oh, es kommt die Meldung „Wollen Sie die Änderungen 


?“ Aber natürlich! Das hatte ich schon wieder vergessen. Jetzt habe ich alle Ausdrucke und ich kann sie morgen als Kopiervorlagen verwenden. Ich kann meine Text-Datei jetzt 



 und das Word-Programm 


 . --- Aber vor dem Abendessen will ich noch schnell meine Mails 


 . 8 neue Mails, davon 5 Spam-Mails - die kann ich gleich 



 und die anderen Mails beantworte ich später, ich lasse sie erst einmal in meiner Inbox. Das Essen ist nun gleich fertig, deswegen beende ich alle Programme und lasse den Computer wieder 



, ich schalte ihn also aus.

meine persönliche 4-er-Vokabelliste zum Lückentext: 

1.





2.

3.





4.

- Interviewarbeit neue Wörter / Begriffe: Fragen Sie Deutsche und/oder einander!

1.)
Erklären Sie mir bitte, was das Dosenpfand ist!


Finden Sie das Dosenpfand gut?


Können Sie mir die Abkürzungen Studi und StudiVZ erklären?

2.)
Erklären Sie mir bitte, was der Begriff Buschzulage bedeutet!


Finden Sie die Buschzulage gut?


Können Sie mir die Abkürzung DVD erklären?

3.)
Erklären Sie mir bitte, was das Bezahlfernsehen ist!


Finden Sie das Bezahlfernsehen gut?


Können Sie mir die Abkürzung Fon erklären?

4.)
Erklären Sie mir bitte, was ein Energydrink ist!


Finden Sie Energydrinks gut?


Können Sie mir die Abkürzung ver.di erklären?

5.)
Erklären Sie mir bitte, was der Begriff Wellness bedeutet!


Finden Sie Wellness gut?


Können Sie mir die Abkürzung Kita erklären?

6.)
Erklären Sie mir bitte, was ein ServicePoint ist!


Finden Sie ServicePoints gut?


Können Sie mir die Abkürzung SMS erklären?

7.)
Erklären Sie mir bitte, was prollig bedeutet!


Was halten Sie von dem Adjektiv / Wort prollig?


Können Sie mir die Abkürzung DSDS erklären?

- Liste (Teil I):

(an anderen Stellen des Handouts behandelte Wörter hier tlw. wieder)

(Anführungszeichen („xxx“) sind gesetzt, wenn der Begriff z. B. in der Politik umstritten ist)

der islamistische Terror

der Staatenverbund (= die EU als Staatsgebilde)

der Problembär (= Bruno, in Bayern unterwegs)

der Flyer

die Jamaika-Koalition

(die Partei) die Linke

die „Herdprämie“

das Elterngeld

der Solidarzuschlag

die Gegenfinanzierung

die Jobmaschine

die Gemeinschaftsschule [Schleswig-Holstein!]

die „Einheitsschule“

das Edutainment

die Blaue Tonne

die Gelbe Tonne, der Grüne Punkt

die Klimakatastrophe

die Feinstaubverordnung, die Feinstaubplakette

der Billigflieger

der / das Navi

der Genmais

die Flatrate

die Flat

die Telefon-Flatrate

die Doppel-Flat

die Internet-Flatrate

die Handy-Flat

simsen, eine Kurznachricht / SMS verschicken / versenden

die Mailbox

der Hotspot, der drahtlose Internet-Zugang, WLAN

skypen / anskypen

mailen / anmailen / zumailen

die Festplatte, die Diskette, die CD-ROM, die DVD, der USB-Stick

der Computer / der Rechner

markieren, kopieren, ausschneiden, einfügen, die Zwischenablage

fett gedruckt, kursiv, unterstrichen

linksbündig,

zentriert,

rechtsbündig

Diese zwei Zeilen sind in Blocksatz (der Blocksatz) geschrieben, wobei man das bei der zweiten Zeile nicht gut merken kann, denn jetzt ist der Absatz schon wieder zu Ende.

der Drucker

das Mauspad

der / das Notebook

der Server

das Onlinebanking / „Sogar mein Großvater macht jetzt schon Onlinebanking!“

klicken, der Klick     /     doppelklicken, der Doppelklick

herunterladen / downloaden, der / das Download

(„Unsere Vereinssatzung stellen wir Ihnen hier auch als Download zur Verfügung.)

der Podcast

der MP3-Spieler, der MP3-Player

- Liste (Teil II):

die Afterparty

die All-inclusive-Reise

das Alleinstellungsmerkmal

aufbrezeln

…

der Beamer

der Billig-Job

die Bonusmeile

…

das Headset

das Herzschlagfinale

die Homo-Ehe

…

die Mailingliste

der Mechatroniker

mega-in

das Mobbing

das Multiplex-Kino

…

scheinselbständig

der Schurkenstaat

schwächeln

die Schwangerenkonfliktberatung

der Sozialmissbrauch

der Spartenkanal

die Spaßgesellschaft

…

die Zahlungsfunktion

das Zeitkonto

der Zeitkorridor

zeitnah

die Zweitmeinung

http://www.gfds.de/index.php?id=11

Wort des Jahres, Gesellschaft für deutsche Sprache (sprachlicher Jahresrückblick seit 1972)

2007
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	Klimakatastrophe 
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	Herdprämie 
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	Raucherkneipe 
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	arm durch Arbeit 
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	Dopingbeichte 
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	Lustreisen 
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	Second Life 
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	Bundestrojaner 
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	spritdurstig 
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	Alles wird Knut


2006
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	Fanmeile 
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	Generation Praktikum 
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	Karikaturenstreit 
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	Rechtschreibfrieden 
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	Prekariat 
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	Bezahlstudium 

	[image: image17.png]



	Problembär 
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	Poloniumspuren 
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	Klinsmänner 
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	schwarz-rot-geil


2005
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	Bundeskanzlerin 
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	Wir sind Papst 
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	Tsunami 
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	Heuschrecken 
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	Gammelfleisch 
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	Jamaika-Koalition 

	[image: image27.png]



	hoyzern 
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	suboptimal 
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	Telenovela 
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	FC Deutschland 06


http://www.unwortdesjahres.org

der Zellhaufen (2002)

der Ehrenmord (2005)

das Langlebigkeitsrisiko (2005)

die Neiddebatte (2006)

klimaneutral (2007)

- Wendungen / Sätze:
die Beschäftigten des öffentlichen Dienstes / der Metallbranche

Wir leben im ersten Jahrzehnt des 21. Jahrhunderts.

Ich bin fit wie ein Turnschuh!

„Schon Wahnsinn, was ein kleines Baby schon alles so auf seiner Festplatte gespeichert hat.“

„Tut mir leid, ich denke nur langsam - heute Morgen habe ich meine Festplatte noch nicht hochgefahren.“

Ihre Examensarbeit war leider nicht so der Hit. Könnten Sie sie noch überarbeiten?

Das Wort <geil> ist mittlerweile ziemlich out. Out und in sind dagegen immer noch in.

Ich muss schnell los, sonst verpasse ich noch meinen Flieger.

Dieses Fahrrad fahre ich seit 20 Jahren: Es ist klasse und einfach unkaputtbar.

…

„Deutschlehrkräften auf den Mund geschaut I-III“ (in Rundbriefen für 2006-2008)
ein Märchen in Jugendsprache gefällig?

Zu guter Letzt: Was heißt Taschenkalender auf Schwedisch?

